
Recklinghausen – Neue 
Fahrradboxen Die Stadt 
bietet ab sofort 18 zu-
sätzliche Fahrradboxen 
an, die am Zugang zum 

Bahnhofstunnel an der 
Ludwig-Erhard-Allee 
installiert wurden. In 
den Boxen können 
Radler ihren Draht-
esel vor der Wit-
terung geschützt 
und sicher vor 
Diebstahl un-
terstellen. Infos 
www.reckling-
hausen.bike-
and-park.de

Schermbeck – 
Sperrung auf 

A�31 Straßen.NRW 
sperrt ab heute in 

der A31 Anschluss-
stelle Schermbeck 

die Auf- und Abfahrt 
in Richtung Emden. Dort 
soll binnen zwei Wochen 
eine neue Fahrbahnde-
cke aufgebracht werden. 
Umleitungen werden ein-
gerichtet.

Man muss die Feste feiern, 
wie sie fallen und dann fes-
te feiern! Gerne werden 
runde Jubiläen begangen. 
Die Goldene Hochzeit ist so 
ein Termin, 50 Jahre muss 
ein Ehepaar dafür verhei-
ratet sein. Der 70. Geburts-
tag hat es sogar schon ins 
Sketch-Programm von Lori-
ot geschafft. Das Autohaus 
Lueg aus Bochum feiert die-
ses Jahr 150-jähriges Beste-
hen. Nur die Freiwillige Feu-
erwehr Werne hält nichts 
von runden Geburtstagen. 
Die Brandbekämpfer der 
Löschgruppe 4 feierten am 
Wochenende ihr 112-jähri-
ges Bestehen. Bevor Sie 
jetzt fragen, was die krum-
me Zahl denn soll, denken 
Sie kurz daran, welche Te-
lefonnummer Sie wählen, 
wenn‘s brennt. Genau! Die 
112. Ein brandheißes Jubi-
läum!

Von T. KINDEL
und A. NAAF

Gelsenkirchen – Leise schwappt 
das Wasser an die Kaimauer. 
Die „Baymax” von Hafenmeis-
ter Swen Meier (40) dümpelt 
gemütlich am Steg.

Doch wir sind hier nicht an 
der Elbe und es ist nicht die 
Hafencity von Hamburg. Das ist 
der Rhein-Herne-Kanal und wir 
sind mitten in Gelsenkirchen! Die 

Stadt hat ganz nah am Wasser 
gebaut und der jahrzehntelang 
brachliegenden Fläche um den 
alten Hafen Bismarck neues Le-
ben eingehaucht. Für die Sanie-
rung und die neue Infrastruktur 
hat das Land NRW 100 Millio-
nen Euro investiert.

Die Firma Stölting (Sicherheit, 
Reinigung, Zeitarbeit) hat für 25 
Millionen Euro eine neue Firmen-
zentrale gebaut. Geschäftsfüh-
rer Sebastian Mosbacher (30): 

„Wir wollten ein Zeichen 
setzen für die Stadt und 
die Region. Der Hafen 
wird ein Touristen-Mag-
net!”

Das Zeug dazu hat das 
Viertel schon jetzt: Die Ma-
rina hat Platz für 70 Sport-
boote, über 100 Einfamili-
enhäuser sind errichtet. Im 
Bau sind Eigentumswohnun-
gen und neue Gastronomie, 
ein Hotel mit 130 Betten folgt.
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KULTUR: Pommes, Currywurst und Bier mit 

Paul Weigl & Robert Alan. 20 Uhr, Spiegelzelt, 

Dortmund +++ AUSGEHEN: Chris Hopkins

Meets His Piano Friends. Swing und

Jazz ab 19.30 Uhr in der Kunst-

werkstatt Bochum

WISSEN, WAS LOS IST

Rechte Randale in Dortmund

DEMO-WOCHENENDE IM REVIER

Zwei Männer
im Auto

überfallen

FAMILIE
MIT BABY 
SCHWER

VERLETZT

Bochum – Zwei Männer 
(18, 21) hatten in der 
Nacht zum Sonntag ihren 
Rausch im Auto ausschla-
fen wollen und wurden 
dabei überfallen. Laut 
Polizei sollen zwei Mas-
kierte an die Autoscheibe 
geklopft und die beiden 
Männer zum Aussteigen 
gezwungen haben. Da-
nach sollen die Täter sie 
bedroht, geschlagen und 
ausgeraubt haben. Fahn-
dung läuft.

Hünxe – Drei Menschen 
wurden bei einem Un-
fall auf der A3 schwer 
verletzt. Um vier Uhr 
früh hatte ein Pole (31) 
die Kontrolle über sei-
nen Audi verloren. Der 
Wagen prallte gegen 
zwei Leitplanken und 
flog in die Böschung. 
Fahrer, Begleiterin (23) 
und ein Säugling erlit-
ten schwere Verletzun-
gen. Ermittlungen bei 
den polnischen Behör-
den ergaben, dass der 
Fahrer keinen gültigen 
Führerschein hat.

Ruhr-Ruhr-
bischofbischof

wirft Kirchewirft Kirche
Versagen vorVersagen vor

Die neue
Hafen-City in Gelsenkirchen

setzt DEN großen Bautrend fort:
Flanier-Meilen am Wasser mitten im Revier

Der Pott wird
Promenade

Heiße Party-
Nummer

Arbeit, Freizeit, 
Wohnen

DUISBURG:DUISBURG: 6-Seen-Wedau. 6-Seen-Wedau.
Am Masurensee ist einAm Masurensee ist ein

90-Hektar-Stadtquartier90-Hektar-Stadtquartier
geplant.Im Südteil des Arealsgeplant.Im Südteil des Areals

sollen bis zu 3000 Wohn-sollen bis zu 3000 Wohn-
einheiten entstehen.einheiten entstehen.
Im Norden GewerbeIm Norden Gewerbe

und Kitasund Kitas

BERGKAMEN:BERGKAMEN: Wasserstadt Aden. Wasserstadt Aden.
Ausschreibung für BodenarbeitenAusschreibung für Bodenarbeiten

(Start 2018) auf dem 54-Hektar-(Start 2018) auf dem 54-Hektar-
Areal läuft. Insgesamt zweiAreal läuft. Insgesamt zwei

Kilometer Wasserlinie.Kilometer Wasserlinie.
320 Wohneinheiten geplant320 Wohneinheiten geplant

ESSEN:ESSEN: Mehrere Großprojekte am Ruhrufer. In Kettwig Mehrere Großprojekte am Ruhrufer. In Kettwig
(„Seepromenade“, „Ruhrbogen“) entstanden fast 250 Wohnungen.(„Seepromenade“, „Ruhrbogen“) entstanden fast 250 Wohnungen.
In Kupferdreh („Seebogen“) u.a. 46 EinfamilienhäuserIn Kupferdreh („Seebogen“) u.a. 46 Einfamilienhäuser

DORTMUND: DORTMUND: Die Speicherstraße wird zur Hafencity!Die Speicherstraße wird zur Hafencity!
Mit Uferpromenade, Terrassen mit Cafés undMit Uferpromenade, Terrassen mit Cafés und

Gastronomie. Dazu Neubauten für Wohnen und Büros.Gastronomie. Dazu Neubauten für Wohnen und Büros.
Erste Abrissarbeiten laufenErste Abrissarbeiten laufen

Von M. ENGELBERG

Essen – Es sind klare 
Worte zu einem unsäg-
lichen Thema.

Ruhrbischof Dr. Franz-
Josef Overbeck  (53) 
hat allen Gemeinden 
einen Brief geschrie-
ben, in dem er seine 
Erschütterung und Trau-
er über die Folgen des 
Missbrauchsskandals 
für die Opfer ausdrückt.

Als Konsequenz aus 
der katholischen Miss-
brauchsstudie will Over-
beck auch über die Se-
xualmoral sowie über 
Macht- und Hierarchie-
fragen in der Kirche dis-
kutieren. Dabei schließt 
er auch grundsätzliche 
Veränderungen nicht 
aus.

Die Deutsche Bi-
schofskonferenz hatte 
2010 eine wissenschaft-
liche Missbrauchs-Stu-
die in Auftrag gegeben.

Laut Overbeck be-
scheinige die Studie 
„unserer Kirche ein gro-
ßes Versagen, weil viele 
Verantwortliche zu we-
nig oder nichts getan 
haben, um Verbrechen 
zu verhindern, aufzuklä-
ren und zu ahnden.“

Dazu gehörten „vor 
allem auch die alar-
mierenden Hinweise, 
dass einige Vorstellun-
gen und Aspekte unse-
rer katholischen Sexu-
almoral sowie manche 
Macht- und Hierarchie-
strukturen sexuellen 
Missbrauch begüns-
tigt haben und immer 
noch begünstigen“, so 
der Bischof.

Missbrauchs-Skandal

Von K. WEUSTER

Gelsenkirchen/Dortmund 
– In Gelsenkirchen mobi-
lisierten Rechtsextreme hun-
derte Demonstranten, zu 
Gegenveranstaltungen ka-
men 2000 Menschen.

Unter dem Motto „Die Wür-
de des Menschen ist unan-
tastbar“ hatten das fremden-
feindliche Bündnis „Mütter 
gegen Gewalt“ und die 
„Patrioten NRW“ einen Auf-
marsch in der Altstadt von 
Gelsenkirchen angemeldet. 
Gegen die Hetze organisier-
ten zahlreiche Initiativen, Par-
teien und Organisationen 
Gegenveranstaltungen. Mit 

2000 Teilnehmern waren die 
Gegendemonstranten deut-
lich in der Überzahl. Zu gra-
vierenden Zwischenfällen 
kam es nicht.

In Dortmund hatten Rechts-
extreme am Samstag das 
Demokratie-Fest gestört. Sie 
beleidigten Oberbürgermeis-
ter Ullrich Sierau (62, SPD) 
mit Schmährufen und grif-
fen Polizisten an.

Neun Rechte wurden in 
Gewahrsam genommen, 
fünf bekommen Strafanzei-
gen, u. a. wegen versuch-
ter Körperverletzung und 
tätlichen Widerstandes. Ein 
Polizist wurde bei der Ran-
dale leicht verletzt.
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Hafenmeister
Swen Meier (40) ist der 

Herr über 70 Liegeplätze 

Gelsenkirchens neue Flaniermeile am 
Wasser. Im Hintergrund die imposante 

Stölting-Zentrale 
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Foto: CAROLINE SEIDEL/DPA

2000 Menschen
demonstrierten in
Gelsenkirchen
gegen Rechts

ANZEIGE ANZEIGEANZEIGE

NRWIRTSCHAFT

Nicht alles im Leben lässt sich per-
fekt planen. Es kann eine Autorepa-
ratur sein, aber ebenso die Hochzeit 
des Lieblingsneffen, die kurzfristig 
Kosten und finanzielle Probleme ver-
ursachen. Wo aber sollen man das 
nötige Geld kurzfristig hernehmen?
Geben Sie doch einfach alten 
Schmuck, Omas Uhr oder Zahn-
gold in Zahlung. Bei Gold Funke in 
der Wißstraße 11 in Dortmund, Lan-
ge Straße 4 in Lünen, am Sonnen-
wall 27 in Duisburg, der Huestraße 
32 in Bochum und im Baedecker-
haus Kettwiger Straße 35 in Essen 
wird das Edelmetall zu Bestpreisen 
angekauft.  Inhaber Thomas Funke 
(Foto)erklärt: „Über 33.000 Euro pro 
Kilo Gold werden gerade gezahlt!” 
Bei jedem Schmuckstück berech-
net das Team von Gold Funke den 
Feingoldgehalt und kauft die Stücke 
nach Tageskurs an. „Das lohnt sich 
wirklich”, sagt der Fachmann.

Ein Problem weniger


